[image: image1.jpg]e | 7 FEDTEL GRS





Presseinformation

Meßkirch, Februar 2016
Morde im Rotlichtmilieu
Neue zeitgeschichtliche Krimireihe des Berliner Autors Renegald Gruwe
Verbrechen stehen im Rotlichtmilieu auf der Tagesordnung und fördern den schlechten Ruf der Branche. Vor allem die Gegenspieler schrecken vor keiner Tat zurück. Bereits 1888 erlangten die Prostituierten-Morde durch Jack the Ripper traurige Berühmtheit. Auch in Renegald Gruwes neuem zeitgeschichtlichem Kriminalroman »Spreeleichen« kommt es in Berlin Ende der 30er Jahre zu einer Mordserie. Bei den Opfern handelt es sich aber um mehrere Zuhälter, was dem Täter den Titel »Berliner Nuttenrächer« einbringt. Kriminalkommissaranwärter Erich Malek begibt sich in die zwielichtige Welt des Rotlichtmilieus, in der er auf stetes Schweigen trifft. Nach seinem Debüt-Krimi »Deckfarbe« (2014) präsentiert der Autor dem Leser eine neue Krimireihe: Der erste Fall für Erich Malek zeugt von einem wahren Katz-und-Maus-Spiel, das mit einem speziellen Zeitkolorit versehen ist. 
Berlin 1928, Kriminalkommissaranwärter Erich Maleks erster Fall erweist sich als schwieriger als gedacht. Ein Zuhälter wurde mit einem Messer attackiert und anschließend in der Spree versenkt. Was zuerst nach einem Streit unter Ganoven aussieht, entwickelt sich schnell zu einem Serienmord, als kurz darauf ein weiterer toter Zuhälter aus dem Fluss gezogen wird. Die Presse schreibt bereits vom »Berliner Nuttenrächer«. Für Malek wird die Zeit knapp, wenn er nicht will, dass sein erster Fall sein letzter sein soll.
Renegald Gruwe, 1956 in Berlin geboren und von Beruf Musiker, arbeitet als Schlagzeuger in diversen Musikgruppen sowie als Techniker und Produzent für mehrere Tonstudios, wo er sich u. a. mit dem Aufnehmen und Produzieren von Werbespots und Hörspielen befasst. Seit einigen Jahren konzentriert sich seine künstlerische Tätigkeit auf das Schreiben von Liedtexten und Kurzgeschichten, die er auf Tonträgern und in Literaturzeitschriften veröffentlicht. Mit »Deckfarbe« gab er sein literarisches Romandebüt, inspiriert nicht zuletzt durch seine Liebe zur gestaltenden Kunst, die er selbst in surrealistischen Federzeichnungen auslebt.
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